
Allradtechnik: differentialgesteuerte 4x4
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Fragen zum Basic-Sheet - Der Check!

1. Nennen Sie den Hauptunterschied zwischen kupp-
lungs- und differentialgesteuerten 4x4?
Beim kupplungsgesteuerten Allrad wird die zweite Achse zur 
Antriebsachse bei Bedarf über eine Kupplung zugeschaltet. Man 
nennt diese Art auch zuschaltbarer 4x4. Der differentialgesteuerte 
Allrad gehört zu den permanenten 4x4, da alle Räder mit An-
triebsdrehmoment versorgt werden. Ein weiterer Unterschied: Bei 
Kurvenfahrt muss der kupplungsgesteuerte 4x4 ein Schlupf in der 
Kupplung zulassen, um den Drehzahlausgleich zwischen Vorder- 
und Hinterachse zu ermöglichen. Der permanente 4x4 gleicht 
konstruktiv die Drehzahlunterschiede aus.

2. Welchen Nachteil weisen differentialgesteuerte All-
radsysteme mit proportionaler Kraftverteilung auf?
Die Antriebsräder werden kontinuierlich mit Antriebsdrehmoment 
versorgt. Meist wird ein Zentraldifferential mit Kegelradausgleich 
eingesetzt. Bei optimaler Traktion kann jedes Antriebsrad 25% 
des Drehmomentes in Antriebskraft umsetzen. Durch die starre 
Verteilung des Drehmoments von 50:50 kann das Eigenlenkver-
halten des Fahrzeuges nicht über einen Lastwechsel beeinflusst 
werden. Die statische Radlastverteilung und die Lenkgeometrie 
sind somit einzigen Verantwortliche, ob ein Fahrzeug eher über- 
oder untersteuert.

3. Begründen Sie, warum ein permanenter Allrad mit 
unproportionaler Drehmomentzuteilung zur Vorder- 
und Hinterachse gewünscht wird!
Das auf die Strasse übertragbare Drehmoment hängt von der 
Achslast ab. Weil die beiden Achsen kaum die gleiche Gewichts-
kraft haben und beim Beschleunigen eine Achslastverschiebung 
auftritt, ist es von Vorteil, wenn das Antriebsdrehmoment nicht 
50:50 sondern beispielsweise im Verhältnis 40:60 (Vorder- zu Hin-
terachse) aufteilt wird. Damit kann die Traktion und das Kurven-
verhalten verbessert werden.

4. Welche weitere Varianten von Allradsystemen sind 
bei modernen Fahrzeuge insbesondere mit alternati-
ven Antriebssystemen anzutreffen?
Als weitere Möglichkeit bietet sich die Elektrifizierung des An-
triebsstranges an. Bei Hybrid- und Plug-in-Hybriden besteht die 
Möglichkeit, die eine Antriebsachse vom Verbrennerantrieb (zum 
Teil auch zusätzlich elektrifiziert) und die andere mit der E-Ma-
schine anzutreiben. Dadurch lässt sich das Drehmoment wie bei 
kupplungsgesteuerten 4x4-Systemen ebenfalls variabel zuteilen.

5. Begründen Sie, weshalb viele Automobilhersteller 
den kupplungsgesteuerten Allrad dem differentialge-
steuerten vorziehen!
Der permanente Allrad lässt kaum Möglichkeiten der situativen 
Drehmomentzuteilung zu. Das Antriebsdrehmoment wird entwe-
der hälftig oder proportional zum Hebelarm für die Vorder- und 
Hinterachse aufgeteilt. Der kupplungsgesteuerte Allrad lässt durch 
die Schlupfsteuerung der Kupplung zu, dass die Antriebskraftzutei-
lung dynamisch erfolgen kann und im Verbund mit der elektroni-
schen Differentialsperre rasch reagieren kann.


